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ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 24.1. BIS 30.1.2017, SOLANGE VORRAT

Optigal Poulet ganz, 2 Stück
Schweiz, per kg

6.60 statt 9.506.60
30%

Alle Tafelschokoladen der Marke Frey, 100 g, 
UTZ
(ohne M-Classic, Suprême, Eimalzin und 
Mehrfachpackungen), ab 3 Stück, 
20% günstiger, gültig bis 6.2.2017

20%20%
ab 

3 Stück

Alle Cucina & Tavola- und Duni-Servietten, 
-Tischsets sowie -Tischtücher aus Papier, FSC
ab 2 Stück, 50% günstiger, gültig bis 6.2.2017

50%50%
ab 

2 Stück

M-Classic Tulpen im Bund, 20 Stück
erhältlich in diversen Farben, z.B. rot-gelb

8.10 statt 13.508.10
40%

Alle Condy-Essiggemüse und -Antipasti
z.B. Gewürzgurken, 270 g, 1.50 statt 1.90

20%
Die Butter
Mödeli, 250 g

2.75 statt 2.952.75

–.20
günstiger

Alle Blévita Gebäcke
(ohne Beef Chips), ab 2 Stück, jedes 
–.60 günstiger, z.B. Sesam, 295 g, 2.70 statt 3.30

–.60
günstiger
–.60
ab 

2 Stück

Äpfel Braeburn
süss-säuerlich, Schweiz, per kg
Äpfel Braeburn

2.30 statt 3.602.30
35%

Aktion

Bei allen Angeboten sind M-Budget und bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

|
RegionalkulturDer Landbote

Dienstag, 24. Januar 2017 9

Susi sucht den Superprinzen

Der Musikverein Brass Band
Henggart (MVBBH) ist bekannt
für seine Spielfreude – im doppel-
ten Sinne: Die knapp dreissig Mu-
siker schlüpfen für ihre Konzerte
auch gern einmal in ein Kostüm
und spielen bei der Geschichte
mit. Am vergangenen Wochen-
ende waren das Hexenmäntel und
Cowboyhüte, suchte doch die Mo-
deratorin Susi (Sara Wegmann)
ihren Märchenprinzen. Knapp

einhundert Zuhörer, die fleissi-
gen Helfer in Service und Küche
mit eingeschlossen, verfolgten ih-
re Weltreise in der Wylandhalle.

Mit «The Wizard» legte das En-
semble unter der souveränen Lei-
tung von Christoph Bachmann
einen schmissigen Auftakt hin.
«When You Believe» aus dem Dis-
ney-Film «The Prince of Egypt»
entwickelte sich als anmutig-ge-
tragener Wüstentraum, während

man mit «Hänsel und Gretel» von
Humperdinck auf wohltönende
Harmonie setzte.

«Weinländer» steht ins Haus
Die Stücke werden von einer vier-
köpfigen Musikkommission aus-
gewählt; die auf der Bühne ge-
spielte Geschichte muss dann da-
rum herum gewoben werden, was
manchmal natürlich etwas ge-
sucht wirkt. Musikalisch gefiel die
Formation, die 2016 in der dritten
Stärkeklasse am Schweizerischen
Brass-Band-Wettbewerb in
Montreux teilnahm. Für den
MVBBH ist die Musikgesellschaft

Andelfingen inzwischen eine ge-
schätzte Unterstützung, sei es
musikalisch oder in der Organisa-
tion. Denn mit dem anstehenden
Weinländer Musiktag in Henggart
(20./21. Mai) steht den Bläsern
eine Herausforderung ins Haus,
die es nur alle zwölf Jahre zu
stemmen gibt. Das Festprogramm
wird am Samstag einen Blaskapel-
lenabend bieten, der mit dem Di-
xie Jazz der Old Iron Stompers
ausklingt. Am Sonntag dürfte wie-
der die Parade begeistern, an der
auch die Henggarter teilnehmen,
während sie sich als Gastgeber des
Wettbewerbs enthalten.

«Grundsätzlich helfen uns
Wettbewerbe das musikalische
Niveau zu steigern», erklärt Diri-
gent Christoph Bachmann, «sie
zwingen uns, Details auszuarbei-
ten und technisch weiterzukom-
men». Obwohl es das Credo des
Lehrers an der Musikschule An-
delfingen ist, so viel wie möglich
aus den Musikern herauszuho-
len, sollen sie im Verein auch ein
«ganzheitliches Erlebnis» fin-
den. Das kommende Ski-Week-
end im Pizol gehört genauso dazu
wie der frühe Einbezug des
Nachwuchses.

Junge Musiker ganz gross
So bekam die zehnköpfige Ju-
niorband einen sympathischen
Auftritt unter der neuen Leitung
des Cornetisten Philippe Coradi.
Zuvor hatte der Perkussionist
Mattia Bitterli (9 Jahre) mit den
Grossen bereits eine mitreissen-
de Interpretation von «The Chro-
nicles of Narnia» vorgestellt.
Mattia, der seit zweieinhalb Jah-

ren beim Perkussionisten und
Vereinspräsidenten Christoph
von Bergen in den Unterricht
geht, durfte den Musikverein bei
diesem schlagwerkreichen Stück
als Zuzüger unterstützen.

Es muss erwähnt sein: Zum
stimmigen Gesamteindruck tru-
gen auch die liebevollen Bühnen-
und Tischdekorationen und eine
Bildprojektion bei. Aus der Küche
der Mehrzweckhalle wurde ein
feines Raclette gezaubert, und die
Veranstaltung ging an der origi-
nellen Märlibar weiter. Am Sonn-
tagnachmittag wurde das Kon-
zert für diejenigen wiederholt,
die lieber tagsüber ausser Haus
gehen. Unter den Gästen waren
übrigens auch Zuhörer, die aus
Freude an dem Anlass aus Win-
terthur angereist waren. Kann
man dem Musikverein Brass
Band Henggart ein grösseres
Kompliment machen?

 Gabriele Spiller

www.mvbbh.ch

HENGGART Die Winterkonzerte des Musikvereins Brass Band 
Henggart bieten Unterhaltung für die ganze Familie, wie an 
diesem Wochenende wieder bewiesen wurde. Denn auch die 
jungen Instrumentalisten kommen zum Zug.

Der Musikverein Brass Band Henggart untermalte mit seinem vielfältigen Repertoire die Geschichte einer «Bachelorette». Heinz Diener

NACHWUCHSFÖRDERUNG

Junge Musiker haben eigene 
Bedürfnisse. Linda Dietiker (14) 
spielt Baritonhorn – weil ihre Ar-
me für die Posaune noch zu kurz 
waren. Über den Umweg Cornet 
wechselte sie zum Bariton, da 
sich das besser mit der Zahn-
spange spielen lässt, berichtet der 
Newsletter des Musikvereins 
Brass Band Henggart. Der MVBBH 
engagiert sich stark, um Mädchen 
und Jungen an Instrumente 
heranzuführen. Dafür verleiht er 
auch Instrumente und arbeitet 
mit der Musikschule Andelfingen 
zusammen. Jeden Mittwoch kön-
nen Kinder mit erster Bläser- oder 
Perkussionserfahrung zum Pro-
benabend kommen (18 bis 19.30 

Uhr, UG Primarschulhaus Andel-
fingen, Landstrasse 69).

«Das ist unentgeltlich, bei uns
herrscht eine offene Tür», sagt 
Vereinspräsident Christoph von 
Bergen. Seit zwei Jahren enga-
giert sich Florian Bärtsch als 
Jungbläserkoordinator und 
überlegt sich, wie er den Ju-
gendlichen die Musik näher-
bringt. Das kann eine Schnitzel-
jagd in der Region oder physika-
lische Experimente sein. Am 1. 
April, 14 Uhr findet wieder eine 
Instrumentenvorstellung für 
Eltern und Kinder in der Musik-
schule Andelfingen statt. gsp

www.musikschule-andelfingen.ch

Historische Gebäudeteile wieder freigelegt

Es ist ein schönes und stattliches
Gebäude, aber wie ein Schloss
sieht es nicht aus, das Haus an der
Hauptstrasse 14. Mit seiner Grös-
se erinnert der lang gezogene Bau
an ein stattliches Herrschafts-
haus. Dennoch reden in Neun-
forn alle vom Schloss, wenn es um
dieses Haus geht. Nichtortskun-
dige fragen dann verwundert: Ihr
habt ein Schloss?

Früher war der Begriff noch
viel stärker präsent, denn bis 1977
gingen Oberneunforns Kinder im
Schloss zur Schule. Und wer et-
was von der Gemeindekanzlei
wollte, begab sich «ins Schloss».
Der Name sei aus der Geschichte
entstanden, sagt Reto Frehner,

der in der Schulbehörde die Lie-
genschaften betreut. Die Ge-
schichte beginnt für das Schloss
unbestimmt im 16. Jahrhundert.
Unbekannt ist auch, wer es er-
bauen liess. Sicher ist jedoch, dass
am Gebäude und rundherum
seither viel umgebaut, an- und
abgebaut sowie verändert wurde.
1837 kam der zweiteilige Viel-
zweckbau in den Besitz der Bür-
gergemeinde. Sie behielt nur den
westlichen Hausteil für sich und
nutzte ihn zu Schul- und Gemein-
dehaus um.

Tonplatten und Parkettböden
Heute gehört der Westteil der
Schulgemeinde, und statt Schul-
kinder gehen dort schon seit Jahr-
zehnten Wohnungsmieter ein
und aus. Im Parterre betreibt zu-
dem die Raiffeisenbank eine Fi-
liale. Im den letzten neun Mona-
ten nun wurden die vier Wohnun-
gen in den oberen Etagen und die
Räume im Erdgeschoss umfas-

send saniert und restauriert. «Wir
haben nach historischer Bausubs-
tanz gesucht und sind dabei auf
wunderschöne Tonplatten und
Parkettböden gestossen», sagt der
Architekt Gabriel Müller.

Dabei mussten zuerst mehrere
alte Beläge entfernt werden, die
von früheren Renovationen
stammten. Ein Umbau sei stets
eine grosse Herausforderung,
sagt der Spezialist für historische
Bauten. Wie das gemeint ist, prä-
zisiert ein Eintrag in seiner Doku-
mentation: abwägen, abklären,
rechnen, zeichnen, vorstellen,
abstimmen, planen, überarbei-
ten, ausschreiben, entscheiden,
umsetzen, besichtigen, überden-
ken, umentscheiden, erhalten,
abreissen, erstellen, abbrechen,
aufbauen, restaurieren, häm-
mern, sägen, mauern, malen, ver-
legen, einbauen, ärgern, freuen.
Sich freuen über ein gelungenes
Projekt und auch darüber, dass
die Kosten nicht überschritten
wurden. Die Schulbürger hatten
im März 2015 einen Kredit von
1,32 Millionen Franken gespro-
chen. «Wir können den Kosten-
rahmen einhalten», sagen Müller
und Frehner überzeugt.

Geteilte Freude
Freude zeigten auch die Gäste,
die zu einer ersten Besichtigung
eingeladen waren. Mitglieder von
Schulbehörde, Gemeinderat und
der Architekt dankten sich
gegenseitig für die reibungslose
Zusammenarbeit. Ein Lob ging
auch an die Denkmalpflege und
die überwiegend einheimischen
Handwerker. Die Wohnungen
werden nun neu vermietet. Das
Inserat dazu findet man auf der

Homepage der Gemeinde. Ge-
mietet werden kann auch ein
Gruppenraum, der im Erdge-
schoss neu entstanden ist.

«Es ist ein Glück, wie alles ge-
passt hat und terminlich aufge-
gangen ist», sagt Baukommis-
sionspräsident Reto Frehner. Am
Rundgang nahm auch Marianne
Lang teil. Die 50-Jährige kennt
das Gebäude, seit sie dort in die
Primarschule ging. Später wohn-

te sie auch darin. Zuerst allein,
dann in der grösseren Wohnung
mit ihrer Familie. Seit über 20
Jahren schaut sie zudem als
Hauswartin zum Rechten. Sie
war beeindruckt von dem, was sie
sah: dieselben Wohnungen und
doch ganz andere. «Ich würde so-
fort wieder hier einziehen», sagte
die Neunfornerin, die nun in
einem Eigenheim wohnt.

Evi Biedermann

NEUNFORN Das «Schloss» 
war einst die Dorfschule
und Sitz der Gemeinde. Eine 
umfassende Restauration 
bringt nun den früheren 
Charme der 500-jährigen 
Liegenschaft zutage.

Der alte Tonboden lag unter mehreren Belagschichten versteckt. Evi Biedermann

FUNDRAISING

Neunforn hält seine Geschichte 
seit 2003 in Themenheften fest. 
Die Ausgabe des Jahres 2020 
wird sich mit Neunforn und 
dem Kloster Töss befassen. Die 
beiden sind durch eine lange 
Geschichte eng verbunden. 
Auch das Schloss und der 
Mönchhof spielen darin eine 
Rolle. Für das Projekt, in dem 
sich die Historiker Peter Nieder-
häuser (Winterthur) und Stefan 
Sonderegger (St. Gallen), Stu-
dierende der Uni Zürich und 

Mitarbeitende der Gemeinde 
engagieren, werden mehr 
finanzielle Mittel benötigt als 
üblich. Die Initianten haben da-
für ein Crowdfunding gestartet, 
das noch während 23 Tagen 
läuft. In dieser Zeit muss die an-
gestrebte Summe von 13 500 
Franken realisiert sein, ansons-
ten kann das Projekt nicht 
durchgeführt werden. bie

https://wemakeit.com/projects/
nuefere-und-s-chloschter-toes

«Nüfere und s’Chloschter Töss»

Kulturapéro 
in memoriam
ZELL Zum Gedenken an den am
30. Dezember 2016 verstorbenen
Jacques Kuhn findet eine Lesung
aus dem letzten mit seiner Frau
Roswitha entstandenen Krimiro-
man «Fusslos» statt. Als Erzähler
an diesem spannenden Abend
tritt Egon Fässler auf, die sonore
Stimme aus dem Hintergrund der
SRF-«10 vor 10»-Sendungen. Er
spricht den Polizisten Noldi
Oberholzer aus dem Buch. red

Lesung «Fusslos» 
Freitag, 27. Januar, 19.30 Uhr, Perso­
nalrestaurant Zehntenscheune der 
Firma Kuhn Rikon AG, Neschwiler­
strasse in Rikon. Eintritt: 20/15 Fr. 
Kontakt: martin.luedin@bluewin.ch

Spass mit 
der Jukebox
BAUMA  Zur Abendunterhal-
tung mit der jungen, neunköpfi-
gen Appenzeller A-cappella-
Gruppe Apacella lädt die Harmo-
nie Bauma. Unter dem Motto
Jukebox spielen die Gastgeber
im ersten Teil bekannte Melo-
dien aus «Nabucco», «Hemmige»
von Mani Matter, «Rock Around
the Clock». Natürlich darf auch
der eine oder andere Marsch
nicht fehlen. Der Dirigent ist Rolf
Habegger. red

Abendunterhaltung 
Samstag, 28. Januar, 20 Uhr, Mehr­
zweckhalle Altlandenberg, Altlan­
denbergstr. 4 (Schule). Eintritt: 16 Fr. 
www.musikbauma.ch


